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Der Herbst scheint uns noch einmal dm Abschied von
der allgütigen Mutter Natur recht schwer machen zu
wollen leuchtend klar strahlt die Sonne von dem fast
immer wolkenlos blauen Himmel herab und verdoppelt
mit ihrem freundlichen Schein die eigenartig reizvolle
Szenerie die gegenwärtig unsere Park und Garten
anlangen ausweisen Und wir möchten uns ja so gern
täuschen lassen und nicht des bevorstehenden Abschieds
gedenken aber sobald wir die Schritte in die Stadt lenken
werden wir nur allzu lebhaft daran erinnert denn Berlin
ist im Begriff sich in sein winterliches Kleid zu werfen
und die etwaigen Lücken desselben so schnell wie möglich
auszufüllen Das Straßenleben pulsirt jetzt ganz
anders wie noch vor wenigen Wochen in unseren vor
nehmeren Stadttheilen sind die Jalousien der herrschaft
lichen Gebäude und Villen in die Höhe gezogen und die
Portiers wie Diener haben ihren sommerlichen Schlaf
beendet in den Schaufenstern der Mode Maaazine liegen
bereits die verlockendsten Gesellschafts u d Balltoiletten
aus und im Kreise mancher Familien wird schon eifrig
über die zu veranstaltenden und mitzumachenden V r
gnügungen gesprochen Mit einem Schlage fast hat sich
auch das abendliche Un terhaltun g s Program m
verändert Die bunten Lampions im Belle Alliance Theater
und die verschlungenen Gaskerzen Arabesken bei Kroll
sind verlöscht die in den Sommer Etablissements ange
stellten Musiker haben ihre Instrumente eingepackt um
sie erst wieder beim nächsten Tanzkränzchen hervorzuholen
und die Wirthe dieser Lokale können ihre freie Zeit zum
Bau kunstvoller Tisch und Stuhl Pyramiden verwenden
Diejenigen aber welche bisher ihre Abende außerhalb des
Bannkreises der Stadt zugebracht weil in letzterer nichts
los war sie haben jetzt die reichste Auswahl unter Ball
Concept und T ieaterfreuden aller Art sie können sich in
den Blumensäle in dem beneidenswerthen Hochgefühle
wiegen daß die Quasrille an der sie Theil nehmen eine
Fürstin kommandirt und eine zweite Fürstin die Musik
dazu leitet sie können nun wieder die Hochzeitsabende des
Concerthauses besuchen in dessen schönheitsvollem Saale
zwar Meister Bilse nicht mehr den Taklstock schwingt
sich aber trotzdem an den Donnerstagen die nach einem
Lebensbegleiter ausspähenden Jungsräulein sehr zahlreich
einfinden sie können die Spezialitäten des Reichshallen
und Concordia Theaters miteinander vergleichen und die
Sängerinnen des Wintergartens für die feschesten
Madels erklären sie können ja warum sollen wir
unS nur den Kopf zerbrechen was sie Alles können jeden
falls steht fest daß die welche die leichtgeschürzten Musen
verehren jetzt wieder vollauf befriedigt werden

Aber nicht nur sie allein auch Jene die die ernstere
dramatische Kost lieben denn mehr wie jemals ist in der
neu beginnenden Saison in den Vordergrund des allge
meinen Interesses gerückt worden wozu ohne Frage viel
der Kampf der Jungen gegen die Alten beigetragen
hat Daß die zu erstrebenden Ziele noch nicht ganz fest
gestellt und auch die Meinungen über die einzuschlagenden
Wege getheilte sind geht schon aus den verschiedenen
Richtungen hervor für welche bald von dieser bald von
jener Seite lebhafte Propaganda gemacht wird Nicht
weniger wie drei freie Bühnen suchen für ihre Bestreb
ungen die Sympathie des Publikums zu erringen wobei
mau freilich das Gefühl nicht unterdrücken kann daß dies
Zuviel eher hinderlch wie fördernd wukt Die Deutsche
Bühne führte sich am vergangenen Sonntag mit dem
süniaktigen Schauspiel von Karl Blcibtreu Schicksal
ein jedoch ohne sonderlichen tieferen Erfolg Den be
herrschenden Mittelpunkt des Stückes bildet Nazolern
dessen Ringen nach Erfolg und Macht uns Anfangs ge
schildert wird zum Schluß finden wir ihn auf der Höhe
des Erreichten Um feine gewaltige Persönlichkeit sind

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Minna von Barnhelm

Lustspiel in 5 Akien von G E Lessing
Die sonnabendliche Aufführung dieses Lustspiels aller Lust

spiele verdient mustergültig genannt zu werden Gesammt
leistung wie Einzelleitungen ergänzten sich zu einem vorzüg
lichen Ganzen dessen Gelingen ich mit großer Anerkennung
für die Regie als auch für jeden der einzelnen Darsteller die
durchweg nur Gutes boten lebhaft und freudig begrüße Frau
Ad Rinald Pauli hat ihrer vorzüglichen Donna Diana
ine Minna von Barnhelm folgen lassen vor der auch der

anspruchvollste Kunstkritiker den Hut abziehen muß In ihrem
Gatten Herrn Rinald der den Tellheim spielte fand die
Künstlerin einen würdigen Partner der edle Auffassung und
Vertiefung mit durchdachtem Plastisch schönem Sp el verband
Der Riccaut de la Marliniere wurde von Herrn R Friedrich
derart interessant und packend dargestellt daß ich den weiteren
Charakierdarstellungen des genannten Künstlers mit großem
Interesse entgegensehe An dem erfreulichen Gelingen dieser
Vorstellung nahmen in ganz hervorragender Weife Fräulein
Schneider Franzisla die Herren Doß Wirth Frieda

Just und Rückert Werner sowie die Vertreter der klei

nen Rollen theil lDie Zauberflöte
Oper in 3 Akten von W A Mozart

Die Zauberflöte Mozarts gleich liebliche wie musikalisch be
deutende an poetischen wie an gemüthstiefen genialen Tonmale

reien gleich reiche Oper kam gestern in befriedigender Weise
zur Aufführung Die Königin der Nacht sang an Stelle des
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rme Anzahl geschichtlicher Szenen wie Gestalten
gruppirt die aber nur eine vorübergehende Theilnahme
erwecken dem Ganzen fehlt hauptsächlich mit Rücksicht
auf den wichtigen historischen Hintergrund der nöthige
sortreißende Zug um uns auf die Dauer zu fesseln
ferner stehen wir als moderne Zuschauer derartigen in
neuerer Zeit spielenden aus der Bühne dargestellten großen
Ereignissen etwas sceptisch gegenüber die Figuren welche
da vor uns lange und bedeutsame Reden halten sind uns
durch die Geschichtsforschung so vertraut daß wir sie
uns geistig sehr gut konstruiren und uns in ihr einstiges
Empfinden und Handeln versetzen können daß wir aber
an ihre Theater Erscheinung riecht recht zu glauben ver
mögen Die Hilfsmittel der Bühne und Darsteller ganz
abgesehen von dem Dichter versagen hier zumeist Nicht
unerwähnt aber wollen wir lassen daß Bleibtreu s
Schicksal viel Talent verräth und wenn es auch nicht

den Spielplan unserer Theater bereichert so uns doch
den Verfasser als einen ernst und gewissenhaft strebenden
Schriftsteller zeigt

Otto Devrient der Direktor unseres Königlichen Schau
spielhauses gab in dieser Saison seine künstlerische Visiten
karte mit der Aufführung der Geschichte Gott
friedens von Berlichingen ab es war ei theatra
lisches Experiment welches nur zum Theil geglückt ist
Oit ist in neuerer Zeit der Vorwurf erhoben worden
daß die Goethe Forfchung in manchen Fällen gar zu fehr
ins Einzelne ginge und auch das Unwichtige zu breit
und ausführlich behandle wodurch dem Dichter kein Dienst
erwiesen würde Auch mit dieser Devrient schen Aufführung
verhält es sich ähnlich es handelt sich h er um die erste
Niederschrift des Götz die Goethe später sehr bedeutend
umgeändert und nur in dieser ihrer neuen G st lt in die
Gesammtausgabe seiner Werke aufgenommen hat So
interessant es nun auch einem Theile des Publikums
war diese erste Fassung des Götz von der Bühne her
kennen zu lernen so finden wir doch für diesen Zweck
allein die aufgewandten Mühen und Kosten zu groß
ebenso wie sich auch nicht durchweg die zweigetheilte Bühne
bewährte Die erheblich über vier Stunden währende
Aufführung ließ allmälig eine sichtliche Ermüdung der
Zuschauer erkennen und die Darstellung so Gutes sie
hier und da bot vermochte auch nur vorübergehend zu
erwärme Günstigeren Erfolg erzielte das Opernhaus
mit der Neueinstudirung der Heinrich Marschner
schen romantischen Oper Der Vampyr derenWieder
gabe eine ganz vorzügliche war Das so oft ausgetauchte
Gerücht daß unserer Königl chen Oper ein Konkurrenz
unternehmen erstehen soll ist auch diesmal wiederum nicht
in Erfüllung gegangen dagegen ist bereits eine wahre
Csncertfluth über uns hereingebrochen und mehr wie je
hat Heine s spöttischer Ausruf Recht daß in Berlin ein
Concert dem andern auf die Ferse tritt

Eine besondere Anziehungskrast hat noch kurz vor Thores
schluß unsere Akademische Kunst Auestellung erhalten mdem

dort das für die National Galerie bestimmte Gemälde
Fritz Werner s Die Enthüllung des Denkmals
der Königin Luise im Thiergarten amIO März
1880 ausgestellt wurde Ganz abgesehen von seinen
hohen künstlerischen Werth wird dieses Werk unseres

deutschen Meissonier dermaleinst von großer kulturge
schichtlicher Bedeutung sein denn es ist unseres Wissens
das einzige Bild welches das Berlin des Kaisers Wil
helm I repräjentirt jenes Berlin mit seinem ehrwürdigen
greisen Herrscher und dessen Paladinen sowie mit seinen
wissenschaftlichen künstlerischen und literarischen Berühmt
heiten die sich an jedem goldigen Vorfrühlingstage zu
obiger Feier zusammengefunden hatten Das Bild ver
gegenwärtigt den Augenblick da soeben die Hülle von
der anmuthig fchönen reich mit herrlichen Palmen
gruppen umgebenen Marmorstatuc gefallen ist uud Ober
bürgermeister Hobrecht den Monarchen das Denkmal
übergiebt Der Kaiser in dessen Zügen sich tiefe Be
wegung spiegelt steht einige Schritte vor seiner fürstlichen

Frl Rossi Frl Emmy Dähne vom Stadttheater in Leipzig
Die Stimme der Dame ist nicht groß die Höhe etwas gepreßt
aber was ihr an Kraft und hinreißender Größe abgeht wird
durch eine großartige Schule und anmuthende Gefühlstiefe er
setzt Selten habe ich abgesehen von den phänomenalen Größen
des Coleratursanges reinere Coleraturen gehört als von Fräu
lein Dähne Und Mozart stellt an die Coleraiursängerin keine
kleine Anforderungen So recht eigentlich ist uns durch den
vollkommenen künstlerischen Erfolg der Gastin fühlbar gemacht
worden wie sehr uns zur Vervollkommnung unseres sonst weit
gehenden Anforderungen entsprechenden Opernensemble s eine
gute Coleraiursängerin fehlt Wir dürfen mit Stolz von unserem
Theater sprechen an dessen Spitze ein Mann waltet der zielbe
wußt im Dienste der Kunst steht Der Prophet soll ja wenig
in seinem Vaterlande gelten deshalb fühle ich mich gedrungen
hier ausdrücklich zu constatiren daß unser Opernensemble vom
ersten Solisten bis zum letzten Choristen herab die Keime zur
Bedeutung in sich trägt die dem Propheten schon zu seinem
Rechte verschaffen werden Keime die von fachmännischer Seite
bewundert werden Wenn Fachmänner einander bewundern
beneiden sie sich Mir liegt das Schmeicheln fern ber es ist
Ehrenpflicht der Kritik wenn sie große Anforderungen an eine
Theaterleitung stellt auch zu konstatieren daß sich diese Theater
leitunz große Aufgaben zielbewußt gestellt hat Die zweite
Kraft welche gestern das ganze Interesse der Kritik in Anspruch

nahm war Herr Anton Däseler als Sarastro Herr Däseler
stellte sich zwar in einer Glanzrolle seines Faches vor allein
schon heute darf man zugeben daß mit seiner Acguisition die
verschiedentlich gehegten ernstlichen Besorgnisse für die Besetzung
des bezüglichen Gesangfaches schwinden würden Die Stimme
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Umgebung neben und hinter dieser haben die General
ihren Platz erhalten zur Seite des kaiserlichen Prunk
zeltcs die Minister und hohen Beamten und um das
Denkmal selbst im Halbkreise die Gelehrten Maler Bild
hauer und Schriftsteller Ein Stück denkwürdigster Ge
schichte spricht aus diesem genialen Werke welches einen
Ehrenplatz in der Rational Galene einnehmen und künftigen
Geschlechtern von der großen Zeit erzählen wird die wir

erleben durften Paul Lindenberg
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Volkszählung Am 1 Dezember cr findet

eine Volkszählung statt und ist wie bei den früheren
Zählungen die Mitwirkung der Haushaltungsvorstände
und namentlich freiwilliger Zähler in Aussicht genommen
Die Leitung des ganzen Geschäfts wird einer Zählungs
Kommission übertragen und ist Seitens des Magistrats
Herr Stadtschulrath Dr Krähe als Vorsitzender der
selben bestimmt

s Militärisches, Nachdem das neuerbaute Land
wehrzeughaus bezw die neuen militärischen Montirungs
kammern an der Dessauerstraße in allen ihren Theilen
fertig gestellt hat man heute damit begonnen die Räumung
des alten im Rathshofe befindlichen Gebäudes in welchem
die militärischen Ausrüstungsstücke Montirungen c ge
lagert vorzunehmen und in das neue Haus überzuführen
Große schwer belastete Möbelwagen bewerkstelligen unter
militärischer Eskorte den originellen Transport welcher
längere Tage in Anspruch nehmen wird

sSchulsache Heute haben nach 14tägigerFerien
paufe die städtischen Bürger und Volksschulen den Unter
richt wieder aufgenommen In letzteren Schulen beginnt
der Unterricht während der W ntermonate früh 8 Uhr
Die Schulen der Frarcke schen Stiftungen und städl
Gymnasien beginnen ihren Winterlehrkursus erst am
Donnerstag den 9 d M

fErntefest Im hiesigen Landwirthschastlichen
Institut wurde am Sonnabend Abend unter Mitbethei
ligseg vo Dozenten und Beamten dieses akademischen
Lehrkörpers das alljährliche Erntesest gefeiert Die ge
räumige Maschinenhalle war zu einem schön geschmückten
Festsaale eingerichtet In Folge der vom Kuratorium des
Magistrats und von einigen Professoren gespendeten
Mittel konnten die zahlreichen Arbeiter und Arbeiterinnen
mit Kaffee Kuchen und Bier festlich bewirthet werden
Der Tafelei folgte das übliche Erntekranztänzchen

fCommers der Neumarkt Schützen Ge
sellschaft am 4 d zur Proklamation Sr Maj
Kaiser Wilhelm II zum Schützenkönig der Ge
sellschaft zu welchem derselbe am 30 Juni von Herrn
Schützen Hauptmann Hugo Heckert geschossen wurde Die
Proklamation lautet folgendermaßen

Seine Majestät der Kaiser und König haben die
Gnade gehabt die auf Allerhöchst dieselben bei unserem
diesjährigen Königsschießen gefallene Schützen Königs
würde anzunehmen und unserer Gesellschaft zur Erin
nerung an dieses frohe Ereigniß eine mit dem Bildniß
Sr Majestät geschmückte Medaille zu verleihen
Der Herr Schützen Hauptmann begrüßte zuerst die

Gäste u A Herrn Bürgermeister Schmidt die Herren
Vorstände des Hall Schützenbundes u s w und brachte
nach längerer Rede ein Hoch auf Sr Majestät aus in
welches die zahlreich Anwesenden begeistert einstimmten
Nachdem wurde die Köngshymne gesungen Nach Ab
singurg mehrerer sehr sinnreicher Lieder nahm Herr Jul
Dan das Wort und feierte in sehr beredten Worten die
Vaterlandsliebe Herr Dr Rechstsanwalt Rüffer berührte

des genannten Sängers Hot eine gesunde kräftige Tiefe die
Höhe läßt zwar zu wünschen übrig allein der Tänzer versteht
sie zu behandeln Spiel und Erscheinung genügen im übrigen
ist Rom nicht an einem Tage erbaut worden Frl Pleschner
Pamina befestigte in mir das Urtheil das ich ü er ihre künst
lerische Befähigung in meiner Besprechung der Freischützauf
führung fällte Eine Sängerin von großer Zukunft Mit Fleiß
Ernst und freudiger Willenskraft wird dies große Ziel erreicht
aber dieser Fleiß und diese Willenskraft darf nicht nur dem ge
sanglichen Können sondern sie muß auch dem schauspielerischen
Leisten gelten In letzter Beziehung steckt die junge Dame noch
sehr in den Kinderschuhen Der Tamino des Herrn Wickelt
gab zu vollständig absprechenden Ausstellungen keinen Anlaß
nach seinem Lyonnel war der gestrige Tamino bezaubernd
schön Der Papageno des Herrn Krieg war zu sehr trans
ponirt um Lob zu erndten Weshalb sinzt Herr Demuth den
Papageno nicht Die drei Damen Fräulein Prosky Fräulein
Buttschardt Fräulein Kaminsky verdienen ungetheiltes
Lob desgleichen Herr Brinkmann Monostatos und der
Sprecher des Herrn Bach mann dessen wunderbare stimmlichen

Mittel ich immer mehr schätzen lerne Chor Orchester und
Regie waren ihren Aufgaben in jeder Wei e gewachsen Die
brillante Ausstattung der gestrigen Aufführung sei noch beson
ders hervorgehoben Nachträglich erfahre ich daß Fräulein
Dähne der hiesigen Oper neu verpflichtet ist eine Acquisition
zu der wir gratulieren
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kr Worte unseres Kaisers in Breslau und ermähnte alle
esonnenen Bürger Alles für die Ehre des Vaterlandes

einzusetzen und den guten Ruf unserer Vaterstadt wieder
herstellen und alle zu Kaiser und Reich einstehen Herr
Jul Dan brachte hierauf ein Hoch auf die Gäste aus
Namens derer ergriff Herr Bürgermeister Schmidt das
Wort dankte für freundliche Einladung dieses schönen
Festes und betonte daß König Friedrich Wilhelm IV
schon vor 45 Jahren an demselben Tage zum König ge
schossen wurde und derselbe auch mit Überreichung eines
schönen Ehreilbechers die Königswürde angenommen habe
Er berührte auch in packenden Worten die jetzige trübe
Zeit es müsse etwas in der Luft liegen aber wir wollten
mit festen Auge allem was da kommt entgegen gehen und
zwar mit der Hoffnung aus unseren jugendlichen Kaiser
Wilhelm II Hierauf wurde folgendes Lied mit unend
licher Begeisterung gesungen

Heute braust durch diele Hallen
Hoher Heller Festes ang
Und dem Kaiser gilt vor allen
Unser froher Liederklang
Ihm den nach den Schmerzenstagen
Gott zu großem Werk rrseh n

Dem des Volkes Herzen schlagen
Und in Liebe zu ihm steh n

Freudig ist s mit dir gezogen
Aus dem theuern Vaterland
Durch der Ostsee blauer Wogen
Nach der News fernem Strand
Hörte hell dein Wort erklingen
Männlich fest und deutsch und treu

Daß der Welt den Frieden bringen
Deiner Pflichten höchste sei

Deine stolzen Panzer theilen
Wiederum die Meeressluth
Willst zum Volk der Schweden eilen
Stammvcrwandt voll Glaubensmuth
Friedlich dann nach langem Grollen
Grüßt dich auch der Danebrog

Der so oft im Donnerrollen
Feindlich uns eutgegeuflog

Wett nach Norden zogst du wieder
Got es Wunderwclt zu schaun
Drauf zu Englands stolzer Flotte
Fried und Freundschaft aufzubau n
UeberaU wo du gesprocher
Friede klangs aus deinem Mund

Feindls Haß er ist gebrochen
Und ruht ganz zu dieser Stund

Wenn bon Alpen niederzogen
Deutsche hin zum Tiberstrom
Tobten wilde Kampfes vgen
Um das ew g einz ae Rom
Heute welche Fernstunden
Als es dich den Kaiser sah

Und zum Schutz und Trutz verbunden
Deutschland und Italia

Dann zu deinen treuen Volke
Seh n wir dich zurückzekehrt
Jeder sinst rcn Unluilswolke
Hat des Höchsten Hand gewehrt
Wenn auch serner zu dir hc Uen
Deine Freunde edler Schaar

Wird der F i chenscnftel schweben
Ueber Teutschlands stolzem Aar

Deutsches Volk du Voik in Waffen
Lede hoch dein stolzes Haupt
Ctthe fest zu deinem Kaiser
Der den Frieden ausgebaut
Und so wollen wir auch rufen
Treuer Schützen Wahlspruch heut

Goit erhalte unsern Kaiser
Ihm zur S it uns alle Zeit

Herr Hauptmann Ehrh rtt feierte in kcredten Wortcn
das Schütz ihum welches schon vor WO Jrhrc t sest zu
Kaiser rn S Ntich giftenden und so soile es auch in allen
Zeitni l lt b n H e a i schloß sich die FiZulilaS

s Ztadtlheater Die Erstclu suhiung der Orcr
Migion welche am forme d ii Mittwoch statlsindit

dürste die nicisten OpcrnfrcuuSe gcm besonders inlercisi
reu zumal das inicnssrüte Wer in H lle rib rliaupr
zum cislcn Mrlc gez be wrd Der Jilirlt der
ist b kanl N ch Goethes Noirar WtZhclm MisterS Lehr
jahre entnommen u d vor Wichet Cnrü und JilcZ
Ba bier für u Bähve bearbeiten D c Musik von Am
brcife TyonnS ist seit dein Er chein n 5 Oper w lche
am 17 November 18L6 zum ersten Male an der Opera
Camique in Paris aufgeführt wurde inzwischen weltbe
kannt geworden Die Rolle der Mignon wird Frl
Pleschner singen wZh cnd Herr Demuth den alten Har
fen Lotharw verlreleu wirv Die Philine singt die neu
vcil sl chtcie 5 loratvrsängerin Frl Dähne den Wilhelm
Me sler Herr Wickelt den Laerte Herr Engelmann und
dcn Zigeuner Sarno Herr Bachmann

lKuustgewerbe Vereins Die nächste Mo
nats Versammlung des Kunstgewerbe Vereins wird am
Donnerstag den 9 er In der Tulpe stattfinden Wie
wir hören wird Herr Professor Dr Robert der N ch
folger des ve storbenen Professor Heydemann einen Vor
trag über antike Wanddekorationen halten W r be
grüßen es besonders freud g deß H rr Pichessor Nobcr
wie sein Amtsvorgängcr den weue cu Äreii u dir Kunst
freunde bekhrend und aülcgciid zur Scite flehen lv el
und dem KunstgeVeiie V rein leigellkicu ist rmiomrhr
a s dieser Veiciii dem Publüum beinahe die einige Ge
legenheit belet Vo t ä e cnö dein Geii te fe Kunst
niiZ tt stge ch e te zu HStti J i ders,l cn Versammlung
vr H ir R chlcaiiwc lt ö ii g c nige Mittheilungen

Ädcr das Muskischutz ktz rrir we chem sich der jüngst
in L p g ab h lr ii D legirtentag eingehend beschäftigt
hat I iochcir lürste dies den Kunftgewerbktreibendcn
um so wilUommener sein als das Gcsetz ersahrunosmäßig
hier w nig bekannt zu sein scheint und im Gegensatz zu
feiner N tzanwendung im Königreich Sachsen, hierorts
selten G brauch davon gemacht worden ist

sDie Spa unv Vorschußbanks verlegt ihre
Geschäftsräume von Do inerstag den 9 d M nach dem

Eckneubau der Rathhausgasse und kleine Steinstraße
die mit allen der Neuzeit entsprechenden Einrichtungen
welche bet einem größeren Bankinstitut nothwendig er
scheinen ausgestattet sind

sEin stattlicher Neubau in der gr Ulrichstraße
ist wiederum der Vollendung nahe und dieser Tage schon
theilweise bezogen worden Wir meinen das Geschäfts und
Wohnhaus welches die Herren Gebr Keller an der
Ecke der Schulgasse errichtet haben in dessen Eckladen
mit größerer Ausdehnung nach der oben genannten Gasse
die Fabrik künstlicher Blumen und Makart
bonquets von M Peiser vorige Woche ihren Einzug
gehalten hat Diese Firma von Herrn Peiser vor 4 bis
5 Jahren von Berlin nach hier verlegt hat sich wegcn
ihres ganz bedeutenden Exports nach aller Herren Länder
und des häusizen Befuchs fremder Einkäufer veranlaßt
gesehen durch eine vollkommene Repräsentation zu zeigen
was alles sie zu leisten im Stande ist was durch die
räumliche Ausdehnung der neuen Geschäftslokalitäten er
möglicht wird da in demselben alle von der Firma fabri
zirten Gegenstände vortheilhaft und dem Auge angenehm
placirt sind Auch die Schaufenster zur Ausstellung
der verschiedenen Fabrikate benutzt gewähren einen Ein
blick in die überraschend große Auswahl der hier heimischen
Artikel während den Passanten ein Blick in das nach der
Ulrichstraße zu gelegene Souterrain zugleich zeigt wie es
bei der Fabrikation zugeht da in diesen Räumen die Ar
beiterinnen ihre Werkstatt aufgeschlagen haben Das
Ganze wird Abends elektrisch beleuchtet und gewährt einen
entzückenden Anblick wennschon vor der Hand noch das
Gerüst vor dem Hause stehen muß um die letzte Hand
an dasselbe zu legen Ist Alles vollenoüt werden gewiß
Besitzer und Miether ein zufriedenstellendes Werk vor sich
sehen

sVefitz Veränderung Das Grundstück Berli
ner Hof an der Berlinerstraße hat Herr Möller käuflich
erworben

sJagdresultats Bei der am Sonnabend in
der nahen Nützlicher Flur von Herrn Brauereibesitzcr
Bauer abgehaltenen Treibjagd wurden 159 Hzsen und
eine Anzahl Hühner erlegt

sSchwurgerichtj Die dritte diesjährige Schwur
gerichts Periode nahm heute ihren Anfang Die erste S rche
betraf den Maurer Elst rmann aus Böllbcrg der wegen
Straßenraubes begangm zwischen hier und Versen zu
drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus und rbcnsooul
Ehrenverlust verurtheilt wurde

sBucheckern j Em außerordentlich lohnendes Ge
schäft sür Kinder und schwäch re Persrn n ist iu diesem
Jahre das Lesen oder Fegen von Buchickcni welche l
kanntlich ein sehr seines und aromatisches Hzushaltung öl
liefern Der Behang der Buchen war ui diesem Jahre
so stark wie wohl selten und der Boden ist stell n ouse
geradezu übersäet mit Buchnüssen

f sNächtliche Räumung j Bei Nacht und Nebil
ist unter Zurücklassung vieler Geschästsschulden j doch
unter Mitnahme seiner sämmtlichen Mobilieu der Bäcker
Meister F von hier spurlos verschwunden Der ahnungs
los Hauswirth fand bei feinem Erwachen nur dre lehren
Wände die Spuren der nächtlichen Rückung vor Seldst
rcoe d wird ihm die Erinnerung verbleiben an dcn noch
rückständig A Miethszins

sUusaNs Als g stern Abevd in den Wartesälcn
des neuen E sip angsgcbäiiues auf hiesigem Bahnhofe die
llkkd ifche B leuchtung in Gegenwart einer größeren Anzahl
Pe N M n e ner Probe unt rwoifen wurde fiel die dabei
l enutzt fahrba c und verst llbare Leiter um u d traf zwei
P rsi ucn den Betriebswnkmeistec H und dessen Frau
i ix hier W e sich bei der ärztlichen Untersuchung heraus
stellte haitcn Beide Knochenbrüche der Beine davonge
iracen

Eingesandt
Von sehr ge ckätzter Seite erhalten wir folgende Zeilen

denen wir in Anbetracht des Verfassers gern Raum
g l en

Sehr geehrter Herr Redakteur

Wenn man länger als ein Menschenalter einer politi
tischen Partei angehört so hat man sich hierdurch wohl
ein gewisses Recht erworben ein Wörtchen mitzusprechen
wenn sich der Vorstand unserer Parteien in einem öffent
lichen Ausrufe an leine Gesinnungsgenossen wendet Der
Vorstand der hiesigen ationalliberalen Partei hat dies
in der Sonntagsausgabe ihres Blattes gethan und wie
Sie bereits in einem Leitartikel ausgeführt haben ist es
auch mir schwer verständlich wie der Vorstand in der
gegcber, Anregung es möchten sich bei Gelegenheit des
C oz l ii longresses alle politisch Parteien unseres
A h iiurö zu einem gemeinsamen Proteste vereinigen
cii P a etbildung erblicken konnte welche nur durch
die B orgn ß vor der Soziuldemokratie zusammengehalten
weide

politischen Parteien so auch die unselige haben
d e Bkämpfung der sozialdemokratischen Bestrebungen auf

ihr Programm geschrieben was wäre demnach natür
licher als daß sie sich eben auf Grund dieser gleichen
Stellung zur Bekämpfung der Sozialdcmokratie zu einem
gemeinsamen Akte auf die Tage vereinigten wo der große
Generalstab des gemeinsamen Gegners in unseren Mauern
weilen wird Und was so darf man Wohl fragen wür
den die divergirenden politischen Ansichten mit einer solche
Vereinigung zu thun haben Ich meine wie man in
demselben Augenblicke wo das Vaterland vo i einem
äußeren Feinde bedroht wäre blutwenig d rnach fra ui
würde ob konservativ ultramontan national beral od r
deutschfreisinnig so sollte man auch alle Pailn iiie
schiede schw nden lassen um am 12 Oktober gcmiinscm

und wirkungsvoll den socialdemokratischen Beglückungs
theorien entgegenzutreten

Mit vorzüglichster Hochachtung
folgt Unterschrift

Standesamt Halle a I Meldung vom 4 Moder
Aufgebote Der Schlosser Friedr König am Bahnhof 8

und Marie Schmidt Städern Der Glaser Paul Werner
Töpserplan 6 und Amalie Oettel Rannischestraße 9 Der
Krankenwärter Richard Klein Altscherbitz und Klara Schimpf
Rathswerther 2 Der Former Heinrich Rudolph und Emitie
Andree Bahnhofstraße 6 Der Kunst und Handelsgärtner
Christian Baake Königstraße 19 und Anna Chemnitz Francke
straße 1 Der Bahnarbeiter Otto Kaltenborn und Minna
Julitz kl Brauhausgasse 13

Eheschließungen Der Fleischer Richard Hüttenrauch
Brunoswarte 9 und Pauline Anders alte Promenade 24
Der Bahnarbeiter Friedrich Klemm und Marie Hoffmeister
Forsterstraße 33 Der Hilfsbremser Hermann Schwiundeck
Forsterstrahe 26 und Emilie Koth Königstraße 33 Der
Büreau Diätar Karl Bachmann 1 Vereinsstraße 1/2 und Luise
Fröbe Domplatz 4 Der Glaser Gustav Brandt Rathhaus
gasse 14 und Luise Müller Schw tschlestraße 14 Der Cou
ditor Felix Weidler Barleben und Lina Schumann Brüder
straße 12 Der Gepäckträger Albert Buff Martinsgasse 7
und Klara Hahnemann Bahnbosstcaße 1 i Der Sek Lieut
Alexander Bauer Blummthalstraße 29 und Beate Riedel
Merseburgerstraße 37 Der Feileuhauer Hermann Band
Schwetichkestraße 31 und Henriette Brothe H infiack 1 Der
Schlosser Heinrich Schulze Cottbus und O tilie Bcendel
Franckestraße 7 Der Kutscher Ferdinand Zrellstedt Wucherer
slraße 36 und Anna Leumann Königstraße 19 Der Schnei
der K irl Raue gr Schloßq 3 und Emilie Kunter gr Schloß
gasse 11 Der Lokomotivheizer Franz Renz Eilcnburg und
Friederike B eler Martinsberg 3 Der Hausdiener Wilhelm
Göhre Leipzigerstraße 16Z uns Marie Liebau Landwchrstr 19

Der Stener Aussehec Wilhelm Zricke Langen Weddingen
und Marie Nieolai Oberglmicha 29 Der Schuhmachermstr
Richard Lohmeher Neustadt 1 und Anna Wagner Sophien
stroße 13

Geboren Dem Dienstmann Louis Reichart 1 T Luise
Emma Unterplan 7 Dem Kellner Gustav Langrock 1 S
Max Otto Schwetschkestraße 15 Dem Karnmann Ferdinand
Häder 1 S Ferdinand Paul Brüdecstraße 14 Dem Mau
rer Hermann Brandenberger 1 T Frieda Wilhelmine Lilien
gasse 4 Dem Schlosser Wilh Bolte 1 S Gustav Wilhelm
Theodor Thorstraße 24b Dem Schmied Adolf Buchmann
1 S Fron Adolf Neustadt 5 Dem Maler Otto E chke
1 T Friederike Anna Eile llblandstraße 4 Dem Former
Hermann Geßner 1 T Auguste Friederike Prännerhöhe l
Dem Sprachlehrer Robert Hertzsch 1 S Wultiier Hermann
Bahnhofstraße 29 Dem Kaufmann Richard Bertram 1 T
Agnes Margarethe Schmiedstr 13 Dem Polizei Sergeant
Ludwig Weber 1 S Robert Hermann August gr Sandberg 9
Dem Kaufmann Ernst Friedet t T Johanne Martha Hedwig
g W llstraße 23 2 nnehel T

Gestorben Des Maurers Oskar Hilpert T Marie 1 I
Kanzleigasse 3 Des Klempners August Gorbauch T Emma
1 I Hntengass 16 Des Privatmanns Louis Albert Hloß
feld Elzeirau Johanne geb Jackel 32 I Blücherstraße 9
l ur chel T

Brasiuz und Neich
k Eiö/c cu Oktober Schlimme Fo g n hat eine Leicht

senil tc l ach s z geivgeü die sich die verehelichte Bergmann
vo h er in r cln geu Wochen zuschulden kommen lin Die

Frau i iß liän lich bei der F ill ng deK Vaffi S der Stuben
lawpe d ii Docht i dem abae chra lvtea Theile brennen und
a sie sich aus e i e Au cn 4 ck nn vin ic kim die Flamme
unk dem Le e in Acriih u ig und litiee Uitter rxalo ir en
Die Frau rrlitt namen lich an den Vemcn ich e l a e LrauZ
Ivin d ii d nen si g slci nach u lsäzü en Q,aleii rlege t

tl re cau irauui möacn sich den traurigeu Fall als warneu
dcs inic lassenV Tchleuszig 5 Okiober In der bei unserem Octe belege
nen Waldung des Rittergutes Klemzschocher wurde am vor
gestrigen Nachmittag ein unbekannter nnzefähr 45 Jahre alter
anscheinend dem Albeitelstande angehörender Mann erhäual
aufgefunden Die Aushebung der Leiche erfolgte seitens des Ge
memdevorstandes unsercs Ortes

s Belgern 6 Oktober Für die Beschädigung der Felder
bei den Kavallerie Manövern in der Umgebung MühibergS
sind den Bestdern insgesammt S360D Mark Entschädi ungS
kostcn gezahlt worden Der Theater Verein zu Belgcrn
veranstalte im hiesigen Schützenh iuse am Sonntag den 28
September Abends eine Wvvlihätigkeits Vorstellung sür die
Ueberschwemmten die einen Ertrag von ca 110 Mt gebracht
hat Es wurde das Stistungsfest von Moier gegeben
Sonntag dcn 5 Oktober Nachmittag V,4 Uhr f nd ln der
Kirche zu Belgern ein Kirchen Concert zum Besten der Ueber
schweir mNn statt Herr Seminarlehxer Wolfram aus Dilleu
burg ein geborner Belgcraner der als bedcutenderOrgel pi cr
bekannt ist trug Orgelkompositionen von Rhci be ger äu
mann Reinecke und Mendelsohn vor Fräul P cd Toct tcr
des verstorbknen Hauptmanns Petzlch in M itz ch mn el
nur still von Frank und Seukzer h ä cl, tou B ch
Fran Lieutenant Nette Adelw tz er eiiie du ch z vei geistliche
Lieder von Beelhoven Die Kantorei H üschait brachte Chor
lieder von Erhthräus und Kuntz zii A hr mgkl ngte
ein Adagio für Orgel und C o d rcd k i Herr Kold und
Erdmann zur Aussüll m e ua str ler tc itirchcr
Concerles die Hencn v Or n N MriUer u o
Kantor Kolbe have sich d i t der ahireich Ericktuu r e i
für den gebotenen Gei nß rrworw u

Leipzig 5 Ot o r Ein O lcher sich zur Zeit lcs
empör i wrgau e i v r v n uttwoch in der Goerhe
straße a ü u hct n VoU unte angezeigt daß cr
eivcn Maru ire Ä welue ch S K nd auf dem Arme ge
tragen h t i i vcr R chiu i uach dem Schwanenteich zu bäte
K her li i a i einiger Zeit auch den Mann ohne das Kind
habe wie zurückkommen sehen Der Mann habe sich scheu
umziehen nnd dabei mit einem rothen Taichentuche die Kleider
sich abgewi cht Der Anzeigeerstulter der si h hierbei jedoch
nichis Schlimmes gedacht hat beschreibt rcu iU bekannten der
sich nach den Bahnhöfen zu cn fernt ha n L einen Mann mit
dunklem in der Mitte getheilten V dec dunklen Anzug
und dunklen Hui getragen h t UN v l rbeiterstande an u
aehören scheint

Ultenburg 5 O loüer Wie d e Lri des i n z lört
wird sich in L uie c c Mona s a hö rst eichl ScMajestät des KmscrS c nc a i 4 Mini ern u i Fram n re
stehende Deputation cr r iiicr bür r B in iiiichif in t u
burs ee Nat olielnach liirch Ber n l e cb i It rer i nesiät
irr Kullerm vvrq sl llr u w r xn Äi i Zsl s r Gu g n eil
werdcn die h t ,sk Aden La d cute Sr Maj sU t dem Ka r ein
Album mir Pdol arcPh en rlu eril ia an l e Ka fc t
rni d s Ban rnl l e am 4 M u d r e reich Die h h
t hie we che iu ch dicse ÄULzeichi i i g der i l c l u cl Bai e n
icdait z h it w rd wird gewiv uu an en m e freudige
G iiu ihuun crwcckcn



Telegramme und letzte Nachrichten
K Petersburg K Oktober Da Gold in größerer

Menge in Rußland nur bei der Reichsbank zu finden
ist so wurden die Kassen derselben n 3l durch die
Aollzaklungen in Folge der letzten Zollerhölnmg sehr
in Anspruch genommen Zur Ergänzung des abge
gangenen Betrages wurde vou dem Guthaben der
Reichsbank bei eiuem ersten Berliner Bankhaus sür
33 Millionen Mark Gold m natura abgezogen welches
am 1 Oktober n St von Berlin nach Petersburg ab
ging Angesichts der außerordentlichen Höhe des
gegenwärtigen Gesammtbetrages der russischen Gut
haben im Auslande ist die Zurückziehung dieses ver
hältnismäßig kleinen Betrages ohne wesentliche Be
dentnng

Petersburg Oktober A R C DieReichsbank hat nunmehr den ganzen Betrag der letzten Eisen
bahnrente gegeben

Berlin 5 Oktober Die Berliner Arbeiterinnen werden in
einer demnächst stattfindenden Versammlung eine Delegirte für
den Parteitag in Halle wählen

Mürzznschlug 5 Oktober Bei der Wagenfahrt der beiden
Kaiser von Mürzsteg nach Neuberg scheute eins der
Pferde und zerbrach die Wagenstange Die Majestäten
besticken ohne weiteren Unfall den Reservewagen und setzten
die Fahrt nach Neuberg fort

London 4 Oktober Vor dem Zuchtpolizeigericht in
Bowstreet erschien der Schweizer Casnoni unter der An
schuldigung den Tcssiner Staatsrath Ross ermordet zuhaben
Die Verhandlung wurde zunächst auf Nachmittags und dann
nach erfolgter Wiederaufnahme derselbe auf Antrag des Ver
teidigers cm echt Tage vertagt da derselbe geltend machte
cs würde vielleicht eine bedeutsame Politische Frage aufge
worfen werden da Castioni 17 Jah e als Bildhauer in Eng
land gewohnt habe

Belgrad 5 Oktober Hier verlautet Exkönig Milan ver
lange auf Grund des vor seiner Thronentsagung mit der Regent

schaft abgeschlossenen Vertrages die Wiederherstellung des ehe
maligen Armee Oberkommandos und seine eigene Ernennung
zum Oberbefehlshaber

Belgrad 6 Oktober Die Spannung zwischen König Milan
und der Regierung nimmt einen bedenklichen Charakter an

Konstantinopel K Oktober Die Pforte beabsichtigt gegen
über den Einmischungen in Armenien durch Konzessionen das
Prävenire zu spielen

Handel Berkebr nnd Volkswirthschaftlichse
Magdeburger Privatbank Der Aussichtsrath hat

beschlossen vom 1 Januar 1891 das Aktienkapital von drei au
sechs Millionen Mark durch Ausgabe von MW Stück A tien
zu erhöhen

Magdeburg 4 Oktober Kartofselspiritus für 10,000 1
loco olme Fa 62 50 62 90 M bei 50 M Steueraufschlag
43 00 M bei 70 M leuerausschlag

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstände
4 bedeutet über unter Null
Saale und Unstrut Fall Wuchs

Calbe Obp 3 Okt 4 1 28 4Olt 4 1 23
Calbe Untp ö t 6 4 0 0
Trotha 1 42 1 4 0 01
Bernburg 4 0 90 4 0 90 0 04
Aisleben 1 10 4 1 06 0 06
Straußfurt i v gg

Mulde
i 0 90 0 01

Dessau 3 Okt j 0 22 4 Okt i 0 21 0 0 l
Muldebrucke

Elbe
Ichonebeck 3 O t 4 1SZ 2 Okt 4 1 87 0 05

Magdeburg l 1 72 1 S6 0 06Tangermünde i 2 31 4 2 29 0,52
Mitten berge 4 2 v3 1 97 0 06

Brod Dom 2 IM 3 4 1 47 013Lauenburg 3 5 1 72 4 f 16 0 07

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 8 Oktober Vormittag 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberpediger
Saran

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Giltig Vom 1 Oklober
Nach Leipzig 2 4Z V 4 31 B

6 45 V 7 3S B 1 3 8,50 B
10 15 V 11 40 V 140 N
3 53 N 5 5N 1 3 ö 23 N 1 3
K 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10 S6 A 1 3 11 L5 A

Nach Mandeburü 6 46 B fbis
CöthenZ 7 15 B 9 48 B 10 59 R
stis Cache 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13N 5 41 N 8 33A 10 25A 1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 3 50 V 1 3 11 0 V
V 1 4 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08V ois Erfurt
5 30 B 6 7 B 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
V crse urg S 34 Zl bis Erfurt

11 L2 A
Nach den 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach affrl 5 15 V 6 46 V stis

Sanzerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N M Eislebeni 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
enZ 10 32 A 1 3 11 20 A M

Eis leben

Nach Aschcrslcbcn Halbcritadt 7 45
V 11 35 V 1 1S V 3 5 N

5ü2N 9 25 A

Von Leipziq 5 25 V 6 36 V 7 3
V 7 49 V 9 40 V 10 54 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 14 N 5 29 N 7 19 A
8 23 A I 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 A
Von Magd burg 2 32 V 7 27 V 13

8 40 V fvon Cöthen 10 V
1 23 N 3 3t N 5 1 N,1 3 6 5S
A 8 58 A 10 S0 A 3

Von Berlin 4 55 V 7 L7V fton
Bttterfeld 9 59 B 1032 V 1 3
11 25 B 1 55 N 5 29 V
5 44 N 1 3 t 7 A 11 15 A

Von Tdiiringen 3 41 V 1 3 stou
München Zeitz 4 30 V 5,26u 5 4
V kommen v Me sebui g und fahrcn
nur W chent gs 7 v i on
Erfurt 40 V 1 3 10 28 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 lvon München

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14
11 53 U 1 3

Von Guben 7 5 V 10 2 V 1 3
12,4 St 7F A 10 14 A

Von affel 6 29 V fton Äsiedeu
6 55 Rordliamen 7 16 1 3
10 5 V 12 40 N Ivon Nordhausen
1 13 N 5 13 N 7 2 A sv Ss
leben 7 56 A 1 3 10 40 Si

Bon Ascherslebeu HallieritaSt 6 36
V ivo Cönnern 8 10 B 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 3
8 53 A

bedeutet Schnellzug

J i Betreff des am 23 u d 24 Oktober cr auf dem hiesigen
Roßplotze stattfindenden Kram und Viehmarktes wird für die betei
ligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloosung der
Marktstände sür Caroussels Schaubuden Spielbuden Schießbuden
Kaffeezelte und die Buden der SchmuckNoarenhäudler und Schmalz
kuchenbäcker

am Dienstag den Tk Dkiober er
und sür die übrigen Handel eute

KM Mittwoch den 22 Oktober cr
Vormittags von 10 Uhr ab auf dem Roßpiatze stattfindet

Vor der Verloosung und zwar Vvimittags von 9 /z Uhr ab
haben die bettifsendcn Gewcrbctrcibendcn unter Vorlegung des bezüg
lichen Gewerbeschen es sich zur Ea pfananalime deS erforderlicher
Erlaubn fjiche nes bei dem in der Pol zn Wachstube auf dcmRoßplc tze
b slndiichen Leamiea zu melden

Halle a S den 1 Oktober 1S9l
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
G geu den uuiui beschriebenen Schlosser Carl Gössel zuletzt n

H lle a S geboren am 19 Dezember 1870 zu Nuhla Kreis Eisenach
we eh r sl ichiin ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs im wieder
hol c dliick alle verhängt

Es iviid ersucht dsnselb n zu verhaften und in das Gericht G
nb uliifcrn Z 2818 90sängniß zu Halle cz

Halle a S den 3 Ollo xr 189t
Der Königliche Grste Staats au walt

Beitreibung Älter 19 Jahr Große 1, 7 in Sitar unter tzt
Haare l,loi d Barn keia r blonder Sitmi ibark c l g n b aiigr Naie
plvp r oni Muüd vr ooriionirl G sichi vo l i sm, cfi c I lah k eid
u dr kU larrirtcs I qmt dunll g lbe W st C tic c1etten, ichw rz r

Filibut

Ks8LkSft8 Vös s Ukzq
U lerer weithen Kundschait sow e einem g ehrten u s nrcnden

P tblikum die ergebene Mittheilung daß sich unier Gcjchäjts
lokal von hcure ab nicht mehr gr Märkerstraßc 27 sondern

ÄMssrZwsssv Z z Z
b si dct Hochachtend

k llSWWkm K sszlN k
5 Aeltefte Annoncen Expedition

Halle a S 1 Oklober 1890

W

N W lZt I,t x z nn
5Z c 3, AM /z li

kür ä 0K

von

MZ M 9 n lilv l k6v nvken Lurss kür ünrkobAsbl 8oliü vr död 7x Iirai ,it ten Arbeit
aekliUfi/stunSvll in allen edern nknskmo vou uzioritiron

kroypcc t e tvi i v Set L

LUD ZUJIZMsr
von

i r k, Cnlmbach
empfiehlt

a le anii er feittsier Qualität in Gebinden und Flaschen

W 8 kerKWe2NZZ Zs i a i I Zs AZ8l rei li te zu meinen divers Bieren ist in meinem
v rnwr zu baden auch aaf Wnnsch franeo zugesandt

L3 33die besten Kuhkäse a Schck 2
Mdl S empsi blt

vs
VkUkÄR MS ÄNttgW SK

Grn eru Z Pi r siui minii
Dienstag den i t Okt iX s Abends 8 in Steines
v n iw llihs/ Züst He telisn is I

Tageeorvuu R chni choitzber cht V n ia dcw hs Wahl
der Rkviivrln z r P ü ü dcr Rechnung vro 1890 Besprechung der
Statutci ändni iia V chiederes I Vorsitzender

23/24 23/24

I baber lllttiKilorfDiensiog den 7 Ok ober 18S

nVLLSL SMaMslsst
von s Uhr ab Wellfleisch

S

IsrArvel vrittttisilo
Aeoselieii leillvu am

Diesen u sonstige Eingeweidewürmer
beseitigt a bri efl gef hr u schmerzl
I ic kÄ 6 lokrmQnn,öSl I n INoadit
Calvinftr l früher Nossen l Sachs

Tai sende von Attesten Prospect
5 lUS aegen Retourmarke Zwanzig

Praxis

ri ai,in8trieZ
für Alle welche

c rirrungen cjyn Xvlmk es in sich tragen
Prcis l Mark in Briefmarie

Versetzungshalber soll d e bisher
von Herrn Hauptmann Freiherr
voll NsthZirrh bewohnte

l I gsM Uö8 k IZ
mit Stallnng aud rweitig ver
miethet werden

r n v i Archite ct
Herrschaftliche Wohn mg

schönste Lage und in der S,atze
des Bahnlwfes zuve i t c
und I April l8NIznbeuche
Näh zu erfragen bei F

K hier

iZudelstr S
is Parterre mit hübschen

und Lanbe sär
o er fpütSV

u beziehen Näheres

V garten
v/ svsort

Mnh u7

iimsWtr l
zn veriniethen Nälieres
Marienttr s im Comptoir

Werkstells mit Wohnnng
passend für Feuer od Holz rbciter
p I Jan zu oermiethen Auch sind
daselbst kleinere THohnnngen
bis zu K Thl zu vermiethen
Näheres im Hause selbst

Ml HWMZMZ
oermiethen Friesenstra fte I

Nachhilfestunden in Sprach n
werden billig ertheilt vo L n l
pkil Off erb ynk F z an
oie Exp dieses Blaiics

biseit t gesahr uud schmirzlos in
2 Stunden mit Kops

Mn II Berlin S 34

s Schneiderei Weitzaäherei
Wird sauber und rell angef
Breiteftrafte ZS I Treppe

I Ar ,i i uiu

Ivs

Leipzigerstr St

Freuudl Wohunng i S Et
St A K zc zum I Jan

I8S1 od früh zn vermiethen
Gr Ulrichstrake SO

Per 1 November cr wird ein
Logis 2 Stuben 3 Kammern
Küche und Zubehöx in der Nähe
des Bahnhofes zu m eihen ue
sucht Offerten u t
Exp d Bl i Pr S n a,be erb
Brande i r isie r i ÄWohnungen ot Thlsofolt z l rr,ieN I

HalbeEtUv p r 1 Oi zuvcrn Plci
400 M Glanch 5 i/chc No Li

Am I Oktober ist a i lw
von der M r sli rche zur H in f
strafe einVattift schrntnch mit
breitem Tp heul e atz e eL ich
nctAuna
oird erg be st erwcht doss lbe
ei l u Li qemtss ne Bc

delsttvtze S eu
I w ue hiermit Jedermann
ciuerFran cufmeinsn Nkmen

etwas zu borgen da ich keine
Zahlung leiste Z5z z

in Bölberg

Für die vielen Beweise lkbtvsllcr
Theilnahme beim T de me ms gs
lttbten so srüh gijchiedci e i Halt u
aqe ich uii zwar inn aii di s m

W gk zugleich im Z ineu jö niiu
ucher Hiütelblieknkn herzlichen
Dailk

a S den 4 Ok o er I8k
Lie ticftrauerndtt W tt v

geb



ZI Lvllstblllwkii u NlAkartdoiiqiist k ktdrii
N 1Iv it i ZO viK i vR Z ozEröffnung der neuen Geschüstsrnume mit elektrischer Beleuchtung am 5 Oktober

l

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung des ur Zeit an den
Kaufmann Steinbrecher vermiktheten VerkÄusslokuls im Erdgeschosse
des Rathhauses an der Ecke des Marktes und der Leipzigerstraße aus
die sechs Jahre vom 1 April 1891 bis zum 31 März 1897 unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ist Termin auf

Mittwoch den IS Oktober d Js Vormittags 1 Uhr
auf der hiesigen Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu
Reflectanten hiermit eingeladen werden

Halle a S den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Die bisher an den Inspektor a D Peuschel verpachtet gewesene
sogenannte Glauchaische Gemeindewiese von 8 Morgen 22 Qu R in
dr h stgen Saal Aue unfern der Elisabeth Brücke soll unter den im
Termine bekamt zu machenden Bedingungen auf die 6 Nutzungsjahre
1891 bis ivcl 1896

Montag den IS Oktober b Z5 Vormittags IS Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebände meistbietend verPachter
weihe wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a G den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

An unsere Mitbürger
Am 1 Dezember cr findet eine allgemeine Volkszählung verbunden

mit der Aufnahme der bewohnten und unbewohnten Häuser und sonsti
gen Baulicheiten und Wohnstätten im Deutschen Reiche statt

Als oberster Grundsatz gilt hierbei die Mttwir/nng der
Bevölkerung bei der Zahlung in Anspruch zu nehmen und
namentlich die Haushaltungs Voestände zu verpflichten die
über die Personen und andere Verhältnisse ihrer Hans
Haltung verlangten schriftlichen Rachweise aus den hierzu
bestimmten Formularen nach den dasür gegebenen Jnstruk
tioueu soweit als thunlich selbst zu liefern Zur unmittelbaren
Leitung der Volkszählung wird eine Zählungs Kommission gebildet und
soll die Zu,ammemktzung aus solchen Personen erfolgen welche das
Vertrauen der Bürgerschaft besitzen und die Wichtigkeit der Volks
zählung zu beurtheilen im Stande und bereit find bei der Aus
führung der Arbeiten mitzuwirken Die Volkszählung soll in
abgegrenzt Zählbezirken erfolgen Für jeden Zählbezirk welcher
in der Rege nicht über 4 Familien enthalten soll wird
ein Zähler nud ein Stellvertreter desselben bestellt werden
Das Amt der Mitglieder der Zählungs Kommission wie
das der Zähler find Ehrenämter

Unsere Mitbürger die ja immer an allen öffentlichen Arbeiten
stets den regsten Antheil nehmen ersuchen wir hierdurch ergebenst den
Aufforderungen der Zählungs Knmmission überall entgegen zu kommen
und namentlich durch Uebernahme des Ehrenamtes als Zähler die große
und wichtige Arbeit fördern zu wollen

Halle a S den 4 Oktober 1890 Der Magistrat
Stauve

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die südliche Seite der Scharrengass eine
neue Straßenfluchtlimen festgestellt worden nach welcher der Häuser
block zwischen der Scharrengasse und der alten Promenade mit seiner
ganzen Fläche zu den öffentlichen Anlagen entfällt

Gemäß Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl Flucht
linievplan in der Magistrats Haupt Registratur Zimmer No 10 des
Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen den
selben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausschlußfrist bei uns anzu
bringen sind

Halle a S den 29 September 1890 Der Magistrat
Staude

Taxe
für die Dienftmannschaft in Halle

Aus Grund des Z 76 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869
wird hiermit in Uebereinstimmung mit dem hiesigen Magistrat unter
Aufhebung des Tarifs vom 4 Januar 1882 nachstehende Taxe für die
Dienftmannschaft in Halle a/S mit dem Bemerken festgesetzt daß die
selbe mit 8 Oktober dieses Jahres in Kraft tritt und Überschreitungen
derselben nach Z 148 sä 8 des genannten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark und im Falle des Unvermögens mit Hast bis zu
Wochen bestraft werden

I Dienste nach bestimmten Zielen innerhalb des
Stadtbezirkes

1 Botengänge aller Art Transport von Briefen Paqueten und
sonstigen Lasten bis zu 5 Gewicht

a innerhalb desjenigen Theils der Stadt welcher begrenzt wird von
der nördlichen Stadtgrenze vom Kirchthor Nr 14 bis zum Advo
tenwege der Händelstraße Bernburgerstraße Nr 15 Wucherer
und Magdeburgerstraße leipziger Platz einschließlich des neuen
Personenbahnhofes und des nach demselben führenden Theils der
Delitzscherstraße, Merseburgerstraße bis zur Königstraße Linden
straße Thorstraße Töpferthor Schiffersaale bis zur Elisabeth
brücke Hafen Pfälzer Schießgraben und Mühlgraben bis wieder
zur nördlichen Stadtgrenze am Kirchthor SV H

d nach und von den zum Stadebezirk gehörigen Anbauten jenseits

des ä s bezeichneten Straßengürtels ZO H
o von den zum Stadtbezirk gehörigen Anbauten jenseits des aä

bezeichneten Straßengürtels nach andern gleichfalls außerhalb dieses
Gürtels gelegenen Anbauten wenn der kürzeste Weg das Passiren
des innern Stadtbezirkes nothwendig macht 4

2 für Tranpmt von Lasten über 5 KZ bis 25 für die Strecken

sä 1/a 40sä 1/b

sä 1/a 8V H3 für den Transport von Lasten über 25 bis 60 kx für die
Strecken

sä 1 s

sä 1/b 75 5sä 1/c
4 für den Transport von Lasten über 60 bis 100 KZ für

die Strecken

sä 1/s 75 Hsä 1/b Isä 1/c
einschließlich der Vergütung für die Transportgeräthschasten sowie für
das Auf und Abladen von und nach den Erdgeschossen in den Fällen
sä 3 und 4 ist für Auf oder Abladen von oder nach Kellern od r
ersten Etagen 10 und von oder nach höheren Etagen 20 H mehr
pro Centner 50 zu zahlen

Bei Diensten von und nach dem hiesigen Personen Bahnhose ist
zU dem tarifmäßigen Lohne stets roch ein Zuschlag von 10 zu ent
richten

Derselbe Aufschlag tritt ein wenn ein Dienstmann zu einer Be
sorgung an einem Ort geholt oder bestellt wird

II Dienste auf bestimmte Zeiten innerhalb des
Stadtbezirkes

1 Wenn mit denselben keine anstrengende Arbeit verbunden ist wie
die von Wächtern Führern Aufsehern Ausläufern incl der Wciterbe
förderung leichterer Ggenstände bis zu 5 KZ Gewicht

s sür die Stunde
b sür eine Nachtwache im Sommer von Abends 8 bis Morgens

4V Uhr Sz für eine Nachtwache im Winter von Abends 6 Uhr bis Morgens

6 Uhr 2,4ä für Tag und Nacht 4 SV2 W nn anstrengendere Arbeit damit verbunden ist für alle Haus
Gerten und Feld Ärbätcn ausschließlich der Vergütung sür Axt

Säge und Spaten pro Stunde SV H
Die außer den geua nten bei der Arbeit erforderlichen Geräthe

sind von den D enstae ern zu verabreich Jede angefangene halbe
Stunde wnd mir der Hälfte des Stunden ivhneS btrechriet

II Dienste besonderer Art
1 Für das Austragen von Rechnungen Circularen Visiten Ein

ladungs u s w Karten
a an 25 Personen

lz 50 2 26 6o 100 4ä mehr als 100 Personen für je 2 t 5H
2 Für das Verbreiten von Geschäfts und ähnlichen Anzeign von

Haus zu Haus pro 100 S ück T c3 Für den Transport von Möbeln excl Klavieren Geldschränkeu
Billards und ähnlich schweren Gegenständen innerhalb des Stadtbezirkes

s pro Mann und Stund 73 Hb i/z Tsg zu 5 Stunden gerechnet Z
v 1 Tag zu 10 Stunden gerechnet 4,5

einschließlich der Vergütung sür die Transportgeräthichaften und sür
as Aus und Abladen

IV Botengänge über Land
1 Für Wegestrecken bis zu einer Stunde Entfernung ircl Be

förderung von Paqueten bis 5 Gewicht 7S H
2 Für Wegcstrecken bis zu einer Stunde Entfernung ircl Be

förderung von Paqueten über 5 bis 15 KZ Gewicht einschließlich des

dienstlosen Rückweges 1,503 Für eine Rückantwort oder einen Rückaustrag an die Adresse
des ersten Dienstgebers die Hälfte der vorstehend unter 1 und 2 ge
dachten Sätze

4 Für anderweite Rückaufträge die Sätze unter 1 und 2
V Dienste zur Nacht

Vorstehende Preise gelten nicht nur sür den durch Z 9 der hierzu
gehörigen Polizei Verordnung vom 22 Oktober 1862 bestimmten Tagee
dienst im Sommer von 6 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und im Winki
von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abends sondern falls der Dienstmann
auch nach dieser Zeit noch eine Dienstleistung mit übernimmt während
des ganzen Jahres bis Abends 10 Uhr

Dagegen ist sür Dienste außerhalb dieser Zeit d i also vo
Abends 10 Uhr bis im Sommer 6 und im Winter 7 Uhr Morgens
das Doppelte des genannten Tagespreises zu entrichten sofern nicht
in der Taxe vergl II 1/d bis ä bereits besondere Sätze für Nacht
dienste ausgeworfen sind

VI Allgemeine Bestimmungen
Bei allen Diensten deren Bezahlung nicht nach der Zeit berechnet

wird kann sür 5 Minuten langes Warten nichts sür längeres Warten
aber eine Entschädigung von 10 H pro Viertelstunde gefordert werden

Ist der Dienstmann bei Ertheilung eines Auftrages zugleich auf
eine Rückantwort engagirt so hat er auf solche an Ort und Stelle
10 Minuten lang unentgeltlich zu warten

Besondere vorstehend nicht aufgeführte Dienste speziell Transporte
von Klavieren Billards Geldschränken und ähnlichen schweren Gegen
ständen sowie von Leichen und Kranken oder solche Dienste die länger
als einen Tag währen oder sich fortgesetzt wiederholen dürfen von den
Dienstmännern nur geleistet und beansprucht werden wenn zuwenig
Einigung mit den Letzteren oder wenn diese einen Dienstminns nsti
tute angehören mit dem Jnstituts Jnhaber stattgefunden hat

Halle a S den 4 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

Aufs neue rathen wr unsern
Mitbürgern ab I dweden der um
eine Unterstützung ampncht etwas
zu geben Zur R ch rche der Be
dürstigkeit und Würdigkeit ist Stadt

diacon tV Zir, Krücken
bergstrafte 8 II bereit

IZer
Wsttiier KcrMlilU

Eine Dame von Stande u reich
Erfahrung empfiehlt sich als Führer
u Ratbgedcr kost nsrei z vortheilh
Beforgg v Brautausstattungen
U and Einkäufe d erst Firmerr
d Residenz Gef Anfr u H K
Berlin Post 35
MS1oWi W,cittii

MW sos z ttdmn
Offnten bes unter H I
SSS8
Halle a S

Reue u gebr Möbel aller Art
verk billig Brunoswarte 6

Auctisn
Dienstag den 7 d Mts

Vormittags SO Uhr versteigere
ich in meinem Plondlokal Kaiser
Wilhelms Holle Neu Prome
nade 8 h erstlbst zwangsweise

R Kleiderschrank I Schreib
secretär I Kommode I
Pfeilerspiegel I Stegtisch
1 Nähmaschine I Zahltisch
I Doppelschrcil pnlt I
Jagdgewehr n v m

GerichtsvoLzieher m Halle
Der gerichtliche Ausverkauf

der zur I Ii iii r schenConcnrsmasse gehörigen
Woll und WeWvaaren
veilegie on Le Vziaerstrvße 34 nach

Hallgasic Ro 0 am neuen
Markt Gleichartig findet in
demseld n Laden der Ausverkauf der

zur S l Z5rlnrit schett Cou
cursmasse gehörigen B joutcrie
waaren statt

Halle a/S 6 Oltober 1890
k Z5 l

Concurs Verwalter

M V6 Vortrug im Börsen saut

liiWtZeMi he Vei eiii
l 8

Mmuttölmsammlung
Donnerstag den 9 Oktober cr
Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe

Tagesordnung
1 tz läftliche Mittheilungen
2 Alisnahme neuer Mitglieder
3 Vortra des Herrn Professor

Dr Robert über die antike
Wanddecoration

4 Mittheilung des Herrn Rechts
anwalt Föhring über das
Muster schiitzgesetz

5 Bericht d,r Delegirtcn über den
Delegirtn tag des Verbands
deutscher Kunstgew rbe Vereine in
Leiozig

Gäste sind willkommen

Der Vorstand
Wäh end meiner militär

ärztlichen Uebnng bis zum
S8 Oktbr wollen die Herren

Dr Kl MrkeiÄl ii
vi ktlM Kr WM kß
mich vertreten

Vf ksumle
V t i tvr Ikv v

riivk AvIc I rt

Für den In rc tenHeU verantwoM ch
CurtNietschmauu w Hall
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